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Expedition: Pertenſtraße EM 
Außerdem übernehmen alle Poft- Ayſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf, 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmg! 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 15. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage haben die aufſtändi⸗ 
ſchen Bewegungen auf der Inſel Candia vollſtändig aufge⸗ 
ort. — Die infurgirte Bevölkerung hatte ihre Beſchwerden 
gegen die Lokalregierung den Kommiſſären der Pforte vor⸗ 
getragen nud ſich alsdann zurückgezogen. 
Kopenhagen, 14. Juni Abends. Der Konſeilspräſident 
Ball ſprach ſich in feiner bei Gelegenheit der Kandidatur zum 
olksthing gehaltenen Rede über die von der däniſchen Re⸗ 
Nierung einzuhaltende Politik ausführlich aus und ſagte: 
ie Regierung würde ſtets zwei Grundſätze befolgen, Bewah⸗ 
rung vollſtändiger unabhängigkeit Dänemarks von Deutſch⸗ 
and und Aufrechterhaltung der konſtitutionellen Freiheit. 
u Kopenhagen ſind fünf Kandidaten der liberalen Partei 
gewählt worden. 
Paris, 15, Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börfe eröffnete bei anhaltendem 
Vertrauen ünſtig, ſchloß matter. 
pCt. Rente 68, 25. 4 pCt. Rente 94, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 622. 
et. Spanier —. lpCt. Spanier —. Silber⸗ Anleihe 93%. Oeſterreich. 
Staats: ane 667. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 595. Franz⸗ 
62. 


Joseph 4 

London, 15. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, En 
+ Conſols 95%. [proz. Spanier 27%. Mexikaner 20%. Sardinier 90, 
Spray. Ruſſen 112. 4 proz. Rufen 101%. 2 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7 Sch. Wien 10. Fl. 25 Kr. 
Wien, 15. Juni, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 

nl 5pGt. Metalliques 82%. 4½ pCt. Metalliques 724. 
Dank⸗Altien 970. Bank. Int. Scheine —. Nordbahn 163%. 5 
109%, National- Anlehen 83%. Staats -Eiſenbahn⸗Aktſen 272. Kredit⸗ 

tien 237. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 4. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 101. Theiß ⸗ Bahn 
D. Central⸗Bahn —. 50 855 A 

„Frankfurt a. M., 15. Juni, Nachmittags r. Sehr günſtige 
tt und fteigend in Induſtriepapieren bei lebhaftem Umſatz. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114% B. 5pCt. Metalliques 78. 

Ct. Metallinues 69%. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches National- 
5 ben 79%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 309. Oeſterreich. 
195 Ant eile 1107. e Credit⸗Aktien 215, Oeſterr. Eliſabetbahn 


amburg, 15. Juni, Na 2% Uhr. Lebhaftes Gefchäft in Staats⸗ 
babe und. Strebit fein. ae 234 unt, Laer geschaft in er 
Peau, en e 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 652. Vereinsbank 96%. Nord: 
deutſche Bank 84. Wien 78. 

amburg, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco von Inhabern 
auf letzte Preiſe gehalten, jedoch ohne Kaufluſt. Roggen loco unverändert, ab 
Anigsberg 125515 Juni. Juli 59—60 bezahlt, wenig Angebot. Oel pro DE: 
\ 29, geſchäftslos. Kaffee unverändert. Zink flau. ; 

Liverpool, 15. Juni. [Baumwolle.] 2000 Ballen Umſatz. 
Breife gegen geſtern unverändert. Der Import in der verfloſſenen Woche be⸗ 

22,140 Ballen. 
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Preußen. 
Berlin, 15. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
den allergnädigſt geruht, dem Eiſenbahn⸗Direktor Maybach zu Bres⸗ 
lau, dem Straf⸗Anſtalts⸗Inſpektor und Rendanten Berndt zu Jauer 
und dem Kreis⸗Sekretär Wünnenberg zu Hamm den rothen Adler: 
rden vierter Klaſſe; ſo wie dem Stadt⸗Wundarzt Förſter zu Luckau 
und dem Torf⸗Aufſeher Herrmann bei der Saline zu Colberg das 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Grafen Johannes Saurma 
von der Jeltſch zu Laskowitz in Schleſien die Kammerjunker⸗Würde 
Au verleihen; den Appellationsgerichts⸗Rath Schütz in Breslau, den 
ammergerichtsrath Woltemas in Berlin, den Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath Hack in Köln und den Kreisgerichts⸗Direktor Dr. Kuhne in 
Inowraclaw zu Ober⸗Tribunals⸗Räthen; desgleichen den bisherigen 
tommifariicen Vorſteher der Ober⸗Poſt⸗Direktion in Köslin, Poſtrath 
raune, zum Ober⸗Poſt⸗Direktor, fo wie die bisherigen kommiſſari⸗ 
ſchen Büreau-Vorſteher bei den Ober⸗Poſt⸗Direktionen in Breslau, Kö⸗ 
Agsberg i. Pr. und Erfurt, Poſt⸗Inſpektoren Koch, Gruber und 
ahl, zu Poſt⸗Räthen zu ernennen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem General: 
Auditeur der Armee, Fleck zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung 
es von des Kaiſers von Rußland Majeftät ihm verliehenen St. Wla⸗ 
imir⸗Ordens dritter Klaſſe; ſo wie dem Regierungs⸗Rath Zitelmann 
zu Frankfurt am Main und dem Strafanſtalts⸗Polizei⸗Inſpektor Eickens 
zu Werden im Regierungsbezirk Düſſeldorf, zur Anlegung des von des 
Königs der Niederlande Majeftät ihnen verliehenen Ritterkreuzes des 
großherzogl. luxemburgiſchen Ordens der Eichen⸗Krone zu ertheilen. 


Berlin, 15. Juni. Die frankfurter Blätter bringen endlich den 
offtziellen Bericht über die letzten beiden Bundestagsſitzungen. Derſelbe 
lautet wie immer ſehr ſummariſch. — Dem Antrage des Ausſchuſſes 
n Militärangelegenheiten gemäß beſchloß die Verſammlung zu Herftel- 
lung einer ſtehenden Eiſenbahnbrücke über den Rhein bei Kehl, nach 

aßgabe der von der großherzoglich badiſchen Regierung vorgelegten, 
don ihr mit der kaiſerl. franzöſiſchen Regierung abgeſchloſſenen Ueber⸗ 
einkunft, die Zuſtimmung unter der Bedingung zu ertheilen, daß die 
großherzogliche Regierung die Verpflichtung zur Ausführung von Map: 
degeln zur ſchnellen und dauernden Zerſtörung der Brücke in dem Um⸗ 
ange und in finanzieller Beziehung auf Grundlage des vorgelegten 
Projekts übernehme, und dieſelben gleichzeitig mit dem Brückenbau 
| dollende, übrigens aber die Feſiſtellung gedachter Schutzmaßregeln im 
etail vorerſt noch weiterer Erwägung und Beſchlußfaſſung vorzube⸗ 

5 balten. — In Bezug auf die Kehl⸗Straßburger Eiſenbahnbrücke iſt 
Mo, wie im Gegenſatze zu der „Zeit“ die „Hannov. Ztg.“ gleich rich⸗ 
tig meldete, über die Details weitere Beſchlußnahme vorbehalten. — 
Vie „Frankf. Poſtztg.“ glaubt zu wiſſen, daß die Abſtimmung über die 
aſtatter Frage in der zweitnächſten Sitzung der Bundesverſammlung 


1854er Looſe 


U Heute um 8 Uhr Morgens beſichtigte Se. 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen in Potsdam das Infanterie⸗ 
Lehr⸗Bataillon, wobei Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Karl, Prinz 
Albrecht, Prinz Albrecht (Sohn), Admiral Prinz Adalbert, Prinz Auguſt 
von Würtemberg und andere fürſtliche Perſonen anweſend waren. Auch 
der Kriegsminiſter Graf von Walderſee und der Generalmajor v. Man⸗ 
teuffel hatten ſich zu dieſer Muſterung heute Früh nach Potsdam be⸗ 


geben. Ge. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg und 
der Kriegsminiſter Graf von Walderſee kehrten um 103 Uhr Vormit⸗ 
tags wieder von Potsdam hierher zurück. 

— Der Miniſter⸗Präſident begab ſich heute 1 uhr Nachmittags 
nach Babelsberg zum Vortrag bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 


von Preußen. — Der General⸗Lieutenant v. Williſen iſt von hier nach 
Neuſtadt⸗Eberswalde abgereiſt. — Der bisherige Vice⸗Gouverneur von 
Mainz, General⸗Lieutenant v. Bonin, der mehrere Tage hierſelbſt ver⸗ 
weilte, hat ſich geſtern Abend nach Mainz zurück begeben, um ſich 
daſelbſt zu verabſchieden. Demnächſt wird General⸗Lieutenant v. Bonin 


auf 3 Wochen zur Kur nach Wiesbaden gehen und alsdann ſich zur 
Uebernahme ſeines neuen Kommando's nach Münſter begeben. — Der 
Generalmajor Vogel v. Falckenſtein, Direktor des Militär⸗Oekonomie⸗ 
Departements im Kriegsminiſterium, hat heut Früh eine Inſpektions⸗ 
Reiſe nach Torgau angetreten. 

— Gegenwärtig befindet ſich hier der Rev. Dr. Macoſh, welcher 
on der k. großbritanniſchen Regierung den Auftrag erhalten, ſich mit 


den Einrichtungen des preuß. Schulweſens bekannt zu machen. (Zeit.) 


— Die „Grille“ it am 13. von Havre in Swinemünde angekom⸗ 
men. Das Schiff hat die Reiſe von Kopenhagen nach Swinemünde 
in circa 6 Stunden gemacht; bei gutem Winde macht es 18 Knoten 
in der Stunde. 

— Die geſtern der „Elb. Ztg.“ enklehnte Nachricht, daß die Stellen 
der beiden General⸗Direktoren der Lotterie in eine zuſammengezogen 
werden ſollen, wird von der „Zeit“ als irrig bezeichnet. Eine ſolche 
Vereinfachung ſei allerdings einmal im Plane geweſen, ſei aber dann 
als unausführbar erkannt; es gäbe daher auch jetzt wieder zwei Ge⸗ 
neral⸗Direktoren, außer Herrn Leiſt nämlich den ſchon früher ernannten 
Herrn Voigt. 

— In der Nacht vom Sonnabend zu Montag wurde in der 
Jungfernhaide, in der Nähe des Plögenfees, eine Recherche nach obdach⸗ 
loſen Perſonen abgehalten. Nach dem „Public.“ ſind einige Hundert 
ſolcher Perſonen angetroffen und zum Polizei⸗Gewahrſam abgeführt 
worden. 

— Nach amtlichen Ermittelungen beträgt die Zahl der in Buk 
(Poſen) niedergebrannten Gebäude 197 und ſind 131 Familien ob⸗ 
dachlos geworden; die Noth ſoll grenzenlos ſein. (B. Bl.) 

[But Berichtigung.] Es iſt noch neuerdings wieder von dem Vorhan⸗ 
denſein einer alten Beſtimmung die Rede geweſen, wonach als ausſchließliche 
Bedingung zur Anſtellung als Offizier in dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß und 
in dem Regiment der Gardes du Corps auch das Bekenntniß zur evangeli⸗ 
ſchen Kirche von dem Anzuſtellenden gefordert würde. Wir glauben zur Wir 
derlegung dieſer mehrfachen Annahme zunächſt auf das Faktum zurückgehen zu 
können, daß vor noch nicht langen Jahren der Fürſt Sulkowski bei ſeiner Er⸗ 
nennung zum Offizier von des Königs Majeſtät vom 1. Küraſſier⸗Regiment in 
das Regiment der Gardes du Corps verſetzt und bei ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Militärdienſte auch mit der Erlaubniß zur Forttragung der Uniform die⸗ 
ſes königlichen Leib⸗Regiments begnadigt wurde. (V. 3.) 

a Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat dem Vernehmen 
nach die Zeit Höchſtſeiner Reife nach Baden⸗Baden abhängig gemacht 
von der Abreiſe Sr. Majeſtät des Königs nach Tegernſee. Aerztlichen 
Anordnungen gemäß ſoll dieſe Kur Sr. königl. Hoheit eine Dauer von 
4 Wochen haben. Im Auguſt gedenkt Se. k. Hoh. Höchſtſich zum Ge⸗ 


brauch der Seebäder nach Oſtende zu begeben. Zum 7. September 


wird Se. königl. Hoheit in Liegnitz erwartet, zum Beginn der Mand- 
ver des 5. und 6. Armeekorps. — Se. königl. Hoh. der Prinz Adal⸗ 
bert begiebt ſich dem Vernehmen nach heute nach Stettin, um mit der 
in Swinemünde eingetroffenen Dampf⸗Nacht „Grille“ die Fahrt nach 
Danzig zu machen. 

— Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl traf ge: 
ſtern Abend, mit den beiden Prinzeſſinnen Töchtern von Deſſau kom⸗ 
mend, hier ein und fuhr nach Potsdam weiter. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Oberſtlieutenant Kaiſer, Comman⸗ 
deur der Garde⸗Pionnier⸗Abtheilung, zum Inſpekteur der fünften Fe: 
ſtungsinſpektion, der Hauptmann Rückert, genannt Burchardi, Com⸗ 
mandeur der 1. Pionnier⸗Abtheilung, unter Beförderung zum Major 
zum Commandeur der Garde-Pionnier-Abtheilung und der Hauptmann 
Frhr. v. Keyſerling, vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, zum etatsmäßi⸗ 
gen Major im Regiment ernannt worden. (N. Pr. 3.) 

[Eine Wolfshetze.] Die Schöneberger - Vorftadt hatte geſtern 
das ſeltene Schauſpiel einer „Wolfshetze“, die zum Glück ohne weitere 
Unfälle geblieben iſt. Durch irgend einen unglücklichen und von der 
Anſtalt unverſchuldeten Zufall hatten geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 
3 Uhr drei von den im zoologiſchen Garten geborenen Wölfen Gele: 
genheit gefunden, aus ihrem Behälter zu entwiſchen. Einer der De⸗ 
ſerteure wurde ſogleich innerhalb des Gartens wieder eingefangen, von 
den beiden andern, die über den Zaun geſprungen waren, wurde der 
eine im botaniſchen Garten wieder eingeholt und unſchädlich gemacht, 
dem andern jedoch gelang es, im hohen Getreide bei Wilmersdorf dem 
verfolgenden Perſonal aus den Augen zu kommen, nachdem er von 
einem der Beamten in die Schulter geſchoſſen worden. Die herein⸗ 
brechende Dunkelheit machte die weitere Verfolgung unmoglich, heute 
Morgen jedoch wurde die Spur wieder aufgenommen, und es gelang 


dem Inſpektor Winckler und dem Fönigl. Foͤrſter Voß, den dritten Wolf 


hinter Wilmersdorf zu erlegen. (N. Pr. Z.) 
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Deut ſchland. 2 5 
Frankfurt a. M., 13. Juni. Der Erzherzog Johann | 
von Oeſterreich iſt heute Früh von bier nach dem Rheingau abge⸗ 
reiſt, um ſich über Schaumburg, wo er feinem Neffen, dem Erzherzog 
Stephan, einen Beſuch abftatten wird, nach dem Bade Ems zu be⸗ 
geben. Vorgeſtern nahm derſelbe die Sammlung des hieſigen Ver⸗ 
eins für Geſchichts⸗ und Alterthumskunde in Augenſchein. Unter den 5 
zahlreichen ausgeſtellten Gegenſtänden befanden ſich fünf Kelche, welche ö 
den letzten fünf deutſchen Kaiſern aus dem Hauſe Habsburg an deren 0 
Kroͤnungstagen in Frankfurt mit Wein gefüllt dargereicht worden waren. b 
Einer dieſer Kelche wurde, mit Hochheimer Wein vom Jahrgange 1811 | 
gefüllt, dem Erzherzoge angeboten. Den von einem Mitgliede des 
Vereins ausgebrachten Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Franz | 
Joſeph von Oeſterreich und des ganzen öſterreichiſchen Kaiſerhau⸗ 9 
ſes beantwortete der Erzherzog in berzlichſter Weiſe mit der Aeußerung 1 
des Wunſches für ſtete Erhaltung der Selbſtſtändigkeit der 
freien Stadt Frankfurt. (Leipz. 3.) 


Frankreich. ' 

Paris, 13. Juni. Die Entgegnung des „Moniteur Univerſel“ 64 
auf die Artikel von „Times“ und „Globe“ über die franzöſiſchen 5 
Rüſtungen iſt ſehr kurz und wiederholt nur die ſchon mehrfach ertheilte | 
Verſicherung der kaiſerlichen Regierung. Dieſe Notiz lautet: „Vor 
nun ungefähr einem Vierteljahre behaupteten die engliſchen Blätter, g 
daß die franzöſiſche Regierung außerordentliche Rüſtungen vorbereite. ; 
Der „Moniteur“ hat diefe Behauptung widerlegt; heute kommen die i 
nämlichen Behauptungen wieder zum Vorſchein, und wir erklären die⸗ > 
jelben von Neuem für grundlos. Die Streitkräfte zu Lande und zur 3 
See, welche vor nun einem Jahre für das Budget von 1858 
aufgeſtellt wurden, ſind nicht vermehrt worden.“ In dieſer Erklärung | 
wird nur geſagt, daß die jetzige Effektivſtärke noch die vorigjährige | 
ſei, es wird dagegen fo wenig von den Rüſtungen in den Kriegs⸗ 5 
häfen und an den Küſten des Kanals, Ozeans und Mittel⸗ 
meeres, wie von den Arbeiten in den Arſenalen u. f. w. geſagt. 
Dieſe Arbeiten ſind aber notoriſche Thatſachen, auf die allerdings die 
engliſchen Blätter den Hauptnachdruck gelegt haben. Die Erklärung des 
offiziellen Blattes jo bündig fieeinerfeits lautet, hat alſo auch ihre zwei Sei⸗ 
ten und wird deshalb ſchwerlich die einmal erwachten Bedenken der Nachbar⸗ 
ſtaaten fo vollſtändig beſchwichtigen, wie ſich die Mitglieder der Hoſpitlen⸗Kom⸗ 
miſſion, welche in dem verlangten Verkauf der Hoſpitiengüter eine indirekte 
Staats⸗Anleihe, um für bevorftehende große Ereigniſſe vorgeſehen zu 
ſein, erblicken, bisher auf andere Gedanken haben bringen laſſen. Uebri⸗ 
gens verdient die kaiſerliche Regierung für ihr energiſches und ſo er⸗ 
folgreiches Beſtreben, die Marine auf einen impoſanten Stand zu brin⸗ 
gen, alles Lob, und die Nachahmung der deutſchen Großmächte, zumal 1 
jene gewaltigen Anſtrengungen gleichzeitig auch von Rußland gemacht 
werden. An einen inneren Zuſammenhang zwiſchen den Vorarbeiten 
Frankreichs und Rußlands für ihre künftige Stellung zur See zu den⸗ 
ken, hieße, wenigſtens dem hieſigen Korreſpondenten des „Nord“ zu⸗ 
folge, über das Ziel hinausſchießen, denn er meint zwar, „die ruſſiſchen 
Matroſen hegten wenig Sympathie für die engliſchen, da fie geſehen, 
wie ſich letztere im ſchwarzen, weißen und baltiſchen Meere benommen“, 
doch ſeien alle Schlüſſe, die man aus einer nahe bevorſtehenden Zu⸗ \ 
ſammenkunft Alexanders II. mit Napoleon III. in Paris ziehe, aus der 
Luft gegriffen, da der Kaiſer von Rußland in einer Unterredung mit 
Herrn v. Montebello blos den Wunſch geäußert habe, dereinſt die fran⸗ 
zoͤſiſche Hauptſtadt beſuchen zu können, aber über den Zeitpunkt durch⸗ i 
aus kein Wort habe fallen laſſen; alles, was von „Rhein, Tilſit und i 
tutti quanti“ behauptet worden, fei Verleumdung, der Zar werde zwar 
in dieſem Sommer ſeine Hauptſtadt verlaſſen, doch den Weg nach Ar⸗ 
changel nehmen, und die Straße führe doch, ſo viel der „Nord“ wiſſe, 
nicht gerade nach Frankreich. a 

Eine Schwadron Garde⸗Küraſſiere und eine Schwadron Garde⸗ 
Gensd'armerie haben Befehl erhalten, ſich am 16ten nach St. Cloud 
zu begeben, um dort während des Aufenthalts des Kaiſers und der 
Kaiferin, die ſich am 18ten aus Fontainebleau dahin begeben, die 
Garniſon zu bilden. Der Kaiſer wird nur einige Tage in St. Cloud 
zubringen und dann nach Plombieres gehen. Dem breſter „Ocean“ 
zufolge wurde Befehl ertheilt, die Vorbereitungen im Hotel des See⸗ 
Präfekten zur Aufnahme des kaiſerlichen Paares zu beſchleunigen. Nach 
einer den Chefs der verſchiedenen Dienſtzweige mitgetheilten Depeſche 
werden der Kaiſer und die Kaiſerin zwiſchen dem 8. und 14. Auguſt 
in Breſt eintreffen. Der Kaiſer wird von 4 Generalen, 2 Miniſtern 
und einer Anzahl Adjutanten begleitet ſein. Die Miniſter werden im 
Stadthauſe wohnen, deſſen erſter Stock zu dieſem Zwecke umgebaut 
wird. Ein beſonderer Dampfer wird das Mobiliar, das großentheils 
aus den kaiſerlichen Wohnungen in Paris kommt, aus Havre abholen. 
— Der Marſchall Bosquet begiebt ſich auf drei Wochen nach Plom⸗ ä 
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bieres. Man glaubt, daß ſeine Geſundheit dann hinreichend wieder⸗ 


bergeſtellt fein wird, um ihm die Uebernahme feines Kommandos in 
Toulouſe zu geſtatten. 


Großbritannien. 
London, 13. Juni. Wie der heutige „Obſeroer“ meldet, wird 
der König der Belgier am nächſten Donnerstag zu einem Beſuche bei 
der Königin erwartet. — Lord Lyons hatte Malta am 10. d. Mts. 
mit den Schiffen Royal Albert, Conqueror, Prinzeß Royal und Cen⸗ 
turion perlaſſen, um eine Kreuzfahrt von drei Tagen zu machen und 
Uebungen mit den ſchweren Geſchützen anzuſtellen. 


weiz. 

Bern, 12. Juni. Geſtern theilte a Präſident des Bundesra⸗ 
thes dieſer Behörde die Zuſchrift mit, in welcher die Regierung von 
Genf dieſelbe von den Beſchlüſſen des dortigen Großen Rathes in Sa: 
chen der italieniſchen Flüchtlinge offiziell in Kenntniß ſetzte, und 
den Recurs an die nächſthin in Bern zuſammentretende Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung ankündigte. Der Recurs ſelbſt wird unmittelbar an das 
Präſidium der letzteren gelangen. Die genfer Regierung verlangt vom 
Bundesrathe Aufihub in der Vollziehung feiner Beſchlüſſe, betreffend 
die italieniſchen Flüchtlinge. Zwar erklärte der Bundesrath unumwun⸗ 
den, auf der Vollziehung zu beharren; allein faktiſch wird dieſelbe den⸗ 
noch bis zum Entſcheide der Bundesverſammlung ſuspendirt bleiben, 
dann aber dürfte ſie um ſo ſchneller erfolgen. Denn ich vernehme aus 
ganz guter Quelle, daß man im Bundespalaſte einmal der Verlegen⸗ 
heiten müde ft, welche vom Diktator an der Rhone über 15 * 


der Gentralbehörde feit Jahren geſammelt wurden. 


a ne mar E. 

Kopenhagen, 11. Juni. [Politiſche Lieder.] Se. Maj. 
der König nahm geſtern in der Bürgerwehr⸗Uniform an dem bürger⸗ 
lichen Vogelſchießen Theil. Nach demſelben wurde ein Frühſtück ein⸗ 
genommen und dabei, wie es in Dänemark gebräuchlich iſt, eine ganze 
Reihe langer Lieder abgeſungen, die für die Gelegenheit gedichtet wa⸗ 
ren. Diesmal, wie auch ſonſt häufig, waren dieſe Lieder poetiſch fo 
gelungen, daß man es um ſo mehr bedauern muß, ſie politiſch über⸗ 
trieben und boͤswillig zu finden. Uebrigens möchten wir den Lärmen 
einmal ſehen, den die däniſche Preſſe ſammt ihren Helfershelfern in 
den engliſchen und franzöfiihen Journalen anſchlüge, wenn ein deut⸗ 
ſcher Fürſt während der gegenwärtigen ſchwierigen Lage mit Tafelliedern 
angeſungen würde, die mit Begeiſterung von dem bevorſtehenden Kampf 
handelten, da der Feind „die Kraft der ſtahlgekleideten Dänen kennen 
lernen foll.“ (N. Pr. 3.) 


Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten: 
Verſammlung am 11. Juni. 
Anweſend 60 Mitglieder der Verſammlung. 
die Herren Beck, Erpff, Finkerney, Friedenthal, Hartmann, Hein, 
Hoſeus, Krieger, Unger. 
Der Berathung über die Gegenftände der Tagesordnung 
Mittheilungen voran: die des Bau⸗ und Stadt⸗Bereinigun 
Woche vom 7. bis 12. N Bei den Bauten waren 53 
leute, 34 Steinſetzer, 179 Tagearbeiter, bei der Stadtberein 
beiter beſchäftigt; die eines Schreihens des Kaufmann Hrn. \ 
worin derſelbe feinen Dank ausſprach für die ſeitens der Verſammlung ibm 
bewieſene Theilnahme bei ſeiner fünfzigjährigen Bürger⸗Jubelfeier; eines Schrei⸗ 
bens des Direktoriums der Freclan tenden ehem Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
womit der Versammlung ein Exemplar des ſechszehnten Jahresberichts über die 
Bahnverwaltung überwieſen wurde. Cs erfolgte die Anordnung, den Bericht im 
Bureau zur näheren Einſicht für die Mitglieder des Kollegiums auszulegen. 
Bei den Schlußſummen des in der Sitzung am 15. April feſtgeſetzten Stadt⸗ 
ausbalts⸗Etats für 1858 waren auf Grund einiger rectifizirten Spezial⸗Etats 
kationen nothwendig geworden, zufolge deren die Geſammt⸗ Einnahme ſich 
um 9 Thlr. niedriger, die Geſammt⸗Ausgabe dagegen um 5 Thlr. ie ber: 
ausſtellte. Magiſtrat beantragte: den Etat in ſeinen jetzigen Schlußreſultaten 
= zwar mit einer Einnahme von 693,943 Thlrn., mit einer Ausgabe von 
688,136 Thlrn. und mit einem Ueberſchuſſe von 5807 Thlrn. nochmals feſtzu⸗ 
ſetzen. Der hierauf gefaßte Beſchluß entſprach dem Antrage. n 
iftrat machte die Mittheilung, daß auf einen Vorſchlag der ſtädtiſchen 
Finanz⸗Deputation beabſichtigt werde, die von den ſtädtiſchen Beamten gegen 
vier Prozent Zinſen baar beitellten Kautionen gegen 4 prozentige Stadt⸗Obli⸗ 
tionen auszutauſchen und für die Folge die Beſtimmung zu treffen, daß die 
tiſchen Beamten ihre Kautionen ſteks in Stadt⸗Obligationen neuerer Emiſſion 
etzt 2 pCt.) zu ſtellen haben, inſofern nicht beſondere Verhältniſſe den ſtädti⸗ 
chen ehoͤrden es gerechtfertigt erſcheinen laſſen, ſich mit der Niederlegung 
anderweiter entſprechender Effekten als Kaution zu begnügen. Die beabſichtigte 
Maßnahme erſcheine vortheilhaft ſowohl für die Beamten, als auch für die 
i. Durch ihre Ausführung würden die Kautionen von der Stadtſchuld 
| en, für die Tilgung der Schuld alſo ein Hareres Bild gewonnen, das 
Etaks⸗ und Rechnungsweſen vereinfache ſich durch den Wegfall der Verrechnung 
der N und ihrer e die ausſchließlich dann dem Depoſitalverkehr 
überwieſen würden. Die iltel zur Zurückzahlung der bis jetzt baar beſtellten 
Kautionen böten die planmäßigen Schulden⸗Tilgungsraten der Jahre 1858 bis 
1860. Um den Umwandlungsplan aber auf einmal auszuführen ſolle der Be: 
trag der Tilgungsquoten der 2 folgenden Jahre als ein Vorſchuß aus den 
bereiteiten Beſtänden der Kämmerei entnommen und beſagter Vorſchuß dem⸗ 
nächſt durch definitive Verausgabung der etatirten Tilgungsbeträge beim Be⸗ 
ginn jedes der nächſten beiden d. re erſtattet werden. Mit der beregten Um⸗ 
wandelung biete ſich auch die Gelegenheit dar, die Convertirung der 4% proz. 
N erei⸗Obligationen in 4/prozentige Stadt⸗Obligationen noch im gegenwär⸗ 
tigen Jahre zu beendigen. Es liege daher in Abſicht, ſämmtliche noch nicht 
convertirte Kämmerei⸗Obligationen a 4½ Prozent Termin Johannis d. J. zur 
Finnen an Termin Weihnachten d. J. zu kündigen, nach erfolgter Ein⸗ 
öſung von den noch aſſervirten neuen 4%, prozentigen Stadt⸗Obligationen den 
zur Umwandlung der baaten Amts⸗Kautionen erforderlichen Betrag zu entneh⸗ 
men, den Ueberreſt des Aſſervats dagegen unter den Beſtänden der Kämmerei⸗ 
uptkaſſe zur allmähligen Veräußerung an Inſtitute und an Privatperſonen 
rtzuführen. Die Verſammlung erklärte ſich mit den Vorſchlägen einverſtan⸗ 
den und 49 in deren Ausführung unter der Vorausſetzung, Magiſtrat 
werde bereits befriedigende Einleitungen getroffen haben, um den Auskauſch 
der bereits vorhandenen baaren Kautionen im Einverſtändniſſe mit den bethei⸗ 
ligten Beamten herbeizuführen. re i 
au olge der Einführung des neuen Gewichts vom 1. Juli d. J. war das 
Bedürfniß erkannt worden, einen neuen Tarif für die Benutzung der ſtädtiſchen 
Waagen zu amtlichen Verwiegungen aufzuſtellen und denſelben von dem vor⸗ 
bahnen Zeitpunkte ab in Anwendung zu bringen. Die in dem vorgelegten 
Entwurfe aufgeführten Sätze ſchließen ſich den bisher beſtandenen Tarifſätzen 
zwar an, die vielfachen Abſtufungen in der bisherigen Waagetabelle für Wolle, 
ie beſonderen Säge für Verwiegungen von Inſelt und Leder, jo wie die be⸗ 
ondere Tarifirung der Arbeitslöhne für die Waagemänner find aber fal- 
gelaſſen worden, wodurch der Tarif eine weſentliche Vereinfachung erfahren 
hat. Die Sätze des für die Kaufmannſchaft zu erhebenden Centnergeldes ſind 
unverändert geblieben. Die Verſammlung genehmigte ihrerſeits den entworfe⸗ 
nen Tarif und deſſen Einführung mit dem J. Juli d. J. — Sie erklärte fer: 
ner ihre Einwilligung zum definitiven Abſchluß eines zwiſchen dem 0 . 8—— 
und dem Kommerzienrath Herrn Kulmiz vereinbarten Abkommens wegen Ueber: 
laſſung eines Uferraumes von ca. 40 Fuß Länge und 20 Fuß Breite von dem 
freien an den neuen Packhof in der Nitolaivorſtadt grenzenden Ausladeplatze. 
25 xc. Rulmiz Ve dan auf dem qu. Uferraume Vorrichtungen zur Verla: 
ung aller von ihm zu Waſſer zu verſendenden Rohprodukte auf ſeine alleinige 
Saflen herzuſtellen, dieſelben zu * und ſie ſeiner Zeit, ſofern es ge⸗ 
fordert werden ſollte, zu entfernen. Lagerung von Gegenftänden auf dem ab: 
ulaſſenden Raume findet nicht ſtatt, die Mu verſendenden Produkte werden auf 
een Kippkarren angebracht, die auf dem anzulegenden Schienenwege un: 
9 8 55 bis an das zu beladende Schiffsgefäß gehen. Die Vergütigung für 
115 Benutzung des Raumes beſteht in den vereinbarten für die aſciehene 
ohprodukte zu entrichtenden Ladeplatz⸗Gefällen, das Abkommen iſt auf drei 
intereinander folgende Jahre giltig, bei etwaiger Erneuerung tritt halbjährige 
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geftiegenen Papierpreiſe, einen Zuschuß von 5 Sp, zu jedem der im Kontrakt 
gel den verſchiedenen Papierſorten pro Rieß Make Vergüͤtigungsſatze. 
Magiſtrat befürwortete die Gewährung mit dem Beifügen, daß, im Falle der 
Zuſtimmung, ben eh en werde, die Lieferung dem Herrn ꝛc. Friedrich unter 
den Bedingungen des bisherigen Vertrages fernerweit zu übertragen mit der 
ſcheb ders daß vom I. Januar d. 11 ab für jeden Rieß Papier ohne Unter⸗ 
chied der Größe und Qualität ein Mehrbetrag von 5 Sgr. gewährt, für die 
größeren tabellariſchen Druckarbeiten die in dem Kontrakt bei den Schul⸗Pro⸗ 
rn angenommenen Sätze zugeſtanden werden, daß die Uebertragung der 
ieferung aber nicht auf einen beſtimmten Zeitraum, ſondern auf unbeſtimmte 
Zeit mit einer beiden kontrahirenden Theilen zuſtehenden halbjährigen Kündi⸗ 
ung erfolge. Hiermit war die Versammlung nicht völlig einverſtanden, weil 
fe die konkraktlichen Beſtimmungen über die Preiſe der verſchiedenen Papier: 
ſorten den jetzigen Verhältniſſen nicht entſprechend fand. Sie beantragte des⸗ 
halb, Pag tt möge mit Herrn ꝛc. Friedrich einen neuen Vertrag verein: 
baren dergeſtalt, daß darin der Preis für das ge liefernde Papier nach Qualität 
und Gewicht des Materials feſtgeſetzt werde. Bis ein ſolcher Vertrag zu Stande 
ekommen, ſolle für die Abgeltung jtattfindender Lieferungen der magiſtratuali⸗ 
che Antrag maßgebend ſein. 

Die Pachtgebote mit 132 Thlrn. für den Holzplatz Nr. 3 vor dem Ohlauer⸗ 
Thore nebſt dem Expeditionslokal Nr. 5 in dem Holzfaktorhäuschen und mit 
ne Br PR 1 e 1 4, e Kt rpeöitionslotale Nr. 6 daſelbſt 

nnehmbar befunden, er nwilligung zur Ertheilung des 
Zuſchlages an den Pachtbewerber beſchloſſen. Gang 0 
Hübner. Voigt. E. Jurock. Worthmann. 


Breslau, 16. Juni. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: ‚Eli: 
ſabetſtraße Nr. 8 425 doppelläufige Flinte, 6 ul Bea 
Bettdecke, 2 weiße Deckbett⸗Ueberzuge, 4 dergl. Kopftiſſen⸗Ueberzüge und zwei 
weiße Inletten. In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. Reuſcheſtraße Nr. 45 
6 bis 8 Thlr. baares Geld, theils Kaſſenanweiſungen, theils Silbergeld. Ning 
Nr. 10/11 18 Ellen Mouſſeline de laine bunt mit Blumen, 7 Ellen 7, breiten 
ſchwarzen Twill, 60 Ellen Züchen⸗Leinwand, wovon 30 Ellen roth und weiß, 
und 30 Ellen braun und weiß karrirt, 7 Ellen breite weiße Leinwand zu 
Betttüchern, 1 grauer Zeugmantel, braun gefuttert, 1 großes ſchwarz⸗ und weiß⸗ 
karrirtes wollenes Umſchlagetuch, 1 wollenes Kleid, braun⸗, blau⸗ und weiß⸗ 
karrirt, 12 Stück diverſe Leinwandſchürzen, 4 Stück blaue Leinwandſchürzen, 
gez. B. W., 4 leinene Hemden, 6 Paar weiße baumwollene und 6 Paar weiße 
wollene Strümpfe, 6 Stück leinene Taſchentücher, gez. K. B., 1 Taſchentuch 
mit Spitzen beſetzt, 1 Taſchentuch, gez. „Karoline“, 2 Stück weiße Kragen, 
2 ſeidene Kravattentücher, 8 kattunene und 2 kleine wollene Halstücher, 1 Paar 
hben Nee und 1 neuer Weſtenfleck. Schuhbrücke Nr. 8 aus unver⸗ 
chloſſenem Entree eine ſchwarzſedene Mantille und 1 buntes Shawltuch. 

efunden wurde: Ein kleines Backwaaren⸗Contobuch ohne Namen und eine 
neufilberne Tabatsdofe. 

Verloren wurden: Eine Sammettaſche mit Stahlperlen geſtickt, enthaltend 
1 Schlüfjel, 1 Taſchentuch, gez. „B. P.“ und 1 Saugepfropfen. Ein neuſil⸗ 
berner Hunde⸗Maulkorb mit der Steuermarke Nr. 573 verſehen. Eine ſchwarz⸗ 
lederne, durch ein Gummiband zuſammengehaltene Brief⸗ und Cigarren⸗Taſche, 
enthaltend 2 preuß. Fünfthalerſcheine, eine auf den Namen „ 
Magdeburg ausgeſtellte Paßtarte und eine hierorts auf denſelben Namen aus: 
gefertigte Sremden-Hufenthaltstarte, 

. ‚Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 9 Perſonen durch Bo: 
lizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

Angekommen: Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments, Graf 
Stolber 8 aus Oels. Geh. Ober⸗Regier.⸗Rath Knerk aus 
Berlin. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt aus Trachenberg. Staats⸗ 
Rath v. Lempicki mit Frau und Schweſter aus Warſchau. (Fell) 


* Sohrau O.⸗S., 13. Juni. Unſer Städtchen fängt wieder 
an, ſeinen Werktagsanzug abzulegen und den Sonntagsſtaat anzuziehen. 
Die meiſten Häuſer werden renovirt; einige Gebäude, insbeſondere das 
des Kaufmann A. Stern, werden großartig ausgeſtattet und mit groß⸗ 
ſtädtiſchen Schaufenſtern verſehen; der Rathhausthurm wird umgebaut, 
ja ſogar eine Promenade, wenn auch nur eine en miniature, ftebt in 
nächſter Ausſicht. Das kommerzielle Leben hebt ſich mit jedem Tage, 


wozu die 4 Chauſſeen nach Gleiwitz, Ratibor, Pleß und Schwarzwaſſer Fange See keene, 


in Oſterreich⸗Schleſien weſentlich beitragen. Großes Verdienſt um die 
Hebung unſerer Zuſtände hat ſich allerdings auch unſer jetziger Herr 
Bürgermeiſter Schabon erworben, indem es nur ſeiner Energie gelun⸗ 
gen iſt, die Chauſſeerichtungen durch den Ring, das Herz der Stadt, 
zu leiten und dem Kommunalweſen ein regeres Leben einzuflögen, wo: 
für ihm, wie das leider in den meiſten kleinen Städten der Fall iſt, 
von vielen Seiten mit dem ſchwärzeſten Undank gelohnt wird. — Auch 
in hieſiger Gegend hat die anhaltende Dürre auf die Saaten ſehr 
nachtheilig eingewirkt, doch nicht in dem Grade, wie das anderwärts 
der Fall ſein ſoll, und es hat heute ein lang erſehnter Gewitterregen 
alle Feldfrüchte erquickt, ſo daß wir die beſten Ernteausſichten hegen 
können. 


Berlin, 15. Juni. Die Erſcheinung, daß die Spekulation ſich mit größ: 
ter Lebhaftigkeit auf eine beſchränkte Anzahl von Deviſen konzentrirt, während 
alle übrigen Effekten in beinahe e Unthätigkeit verbleiben, iſt nament⸗ 
lich in der verfloſſenen Woche häufig zu Tage getreten, ſelten aber war dieſe 
Iſolirung fo abſolut vorhanden, wie heute. Ein hoͤchſt umfangreiches Geſchäft 
in öſterreichiſchen Kreditaktien, daneben ein bei weitem weniger lebhaftes in 
öſterreichiſchen Staatsbahn⸗Aktien und darmſtädter Kreditattien füllte faſt die 
ganze Thätigkeit der heutigen Börſe aus. Im Uebrigen herrſchte beinahe kom⸗ 
plette Gejchäftsftille, und zog kaum noch irgend ein anderes Papier gele entlich 
durch einen, wenn auch nur beſchränkten Kırlap die Aufmerkſamkeit auf ſich. 

Die wiener Depeſchen, welche Kredit und Staatsbahn in ſteigender Bewe⸗ 
gung meldeten (Kredit von 233 bis 235 A an den Impuls zu bedeutenden 
Deckungskäufen in Kredit, die durch den Mediobedarf noch unterſtützt wurden. 
Man eröffnete ſogleich 144 % hoher mit 115%, und überſtieg dieſen Cours 
nach einem 9 Rückgang auf 114 noch um % %. Der Cours 
von 116 war indeß gleichfalls nur momentan feſtzuhalten. Dem Deckungsbe⸗ 
darf war, als die Bewegung auf dieſe Höhe geführt hatte, genügt, und es machte 
ſich eine Reaktion geltend, die durch Zeitangebote den Cours zu drücken bemüht 
war. Der Erfolg blieb heute aus, denn per Caſſa war noch 
115% unbefriedigter Begehr. Sehr großen Umfang erreichte auch heute das 
1 Per Ultimo wurde mit 11744 oder 2 Vor⸗ und mit 113% 
oder 2 Rückprämie gehandelt. Der Verkehr der darmſtädter war belebter als 
ſonſt, aber bei weitem nicht von dem Umfange der böſterreichiſchen. Man bes 
willigte 4 % mehr (96), dazu fehlten aber ſpäter Käufer. Berechtigungsſcheine 
blieben fe % billiger a — an mit 10424 anzubringen. Diskonto⸗Comman⸗ 
bitantheile fanden meiſt nur % % unter geſtrigem Courfe zu 101% Nehmer; 
deſſauer blieben „ % billiger mit 50% angeboten; genjer waren geſchäftslos, 


1 25 a mit 67 waren Käufer. Seipgiger hoben ſich um % % auf 68. | 1 


Zettelbank⸗Aktien waren ftill, die meiften aber feſt. Nur preuß. Bankan⸗ 
theile erfuhren einen namhaften Rückgang und wurde ſelbſt 1% auf 137 herab⸗ 
ma das vorhandene Material noch nicht vom Markte genommen. Pom⸗ 
merſche behaupteten ſich zu 10734 gefragt, Königsberger fehlten 4 % höher mit 
84%. Weimariſche erzielten 4% mehr 9 800 Thüringer waren zu 74 heute 
gefragt, auch für Darmſtädter blieb mit 89 Frage. Der Umſatz war in allen 


dieſen Aktien kaum nennenswerth. 

Eiſenbahn⸗Aktien waren mit Ausnahme der öſterr. Staatsbahn heute ge: 
ſchäftslos. Es fehlte für manche Aktie nicht an Käufern, es gelang indeß &% 
ten, die Inhaber zu weiterem Nachlaß in ihren Forderungen zu beſtimmen. 
So blieb in den meiſten Fällen Angebot und Frage unvermittelt. Die öfterr. 
Staat3bahnattien folgten in ihrer Bewegung nicht ganz dem Courslaufe der 
wiener Börſe. Von da lauteten ſucceſſive Meldungen von 269 bis 271 auf: 
ſteigend. Hier wurde zwar gleichfalls bis um 3 Thlr. auf 177 in die Höhe 
gegangen, der Schluß war jedoch matter, zu 17674 blieben Abgeber. Mit 174 
oder 2 Rückprämie wurde zuletzt per Juli offerirt. 0 Sonſt iſt nur noch her⸗ 
vorzuheben, daß Berbacher heute % % billiger mit 142% abgegeben wurden, und 
daß Nordbahn, mehrfach zum geſtr. Courſe (53%) angeboten, zuletzt nur 
noch zu 53½ Nehmer fanden. Für Oppeln⸗Tarnowitzer war man , allenfalls 
% unter dem geſtr. Courſe (6144) anzulegen geneigt, dazu wurde aber nicht abgege⸗ 
ben. Oberſchl. waren mehr angeboten, Litt. B. ſelbſt 4 niedriger als geſtern mit 12544, 
Für leichte Deviſen, Aachen⸗Maſtrichter qu 37%, Wittenberger zu 33, Steele⸗Vob⸗ 
winkler zu 58%, medlenburger zu 47, allenfalls auch 47%, blieb Begehr. 
Ruhrort⸗krefelder wichen um % auf 9147, anhalter blieben J niedriger 
mit 123% üb 5 Rhein-Nahebahn hatten ſich auf 64 fo ziemlich behauptet, 
zuletzt drücten Fir⸗Verkäufe die Notiz um %% auf 63%. Thüringer bleiben 
unausgeſetzt ausgeboten, Jahresbericht ſcheint auch auf die Aktionäre den 
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Eindruck geübt zu haben, den wir in unſerem geſtrigen Artikel n 
heute tab ein Bea Rückgang um 4% bis 116 ein, und auch zu 
Courſe war kein Käufer. 2 jedoch 
Preußiſche Fonds waren geſchäftslos, die Courſe behaupteten ſich jeb Jar 
die 53er Anleihe wurde % mehr (93%) 3 — 3 Staatsſchuldſcheine Im 
Bee zu 8 l Ber a ce n 8 8 ſich — — Eye 1 
36% und für 34% weſtpreußiſche zu Frage. Renten waren 
beſſerer Frage und blieben nur yofenfipe mit 91% und fächftiche mit 92% an 


Berliner Börse vom 15. Juni 1858. 
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5 2 Niedersshlesische, i 481 ½ B. 
5 Fonds- und Gold * an Br. Se 1. 1. an. 1 u 6 
reit. Staats-Anl. % 100 , G. ito Ep. Ser. Nu. g 
Stagis-Aul. von 188004 I bz. dito Pr. Ser. IV. 5 1 B. 
dito 185214, 100 % ba. Niederschl. Zweigb. 4 — 5 
dito 185304 93 ½ bz. Nordb. (Fr.-Wih.) 4 53% u. % bz 
dito 1854/41, 100% ba. dito Prior 4% 991, G. u 
dito 188804½%100½% ba. Oberschlesische A. 3 135 etw. bz 
dito 1856/44, 100 ½ br. dito B. 3½ 128% B 4 
dito 1857/4½% 100% bz. dito 1 O. — 135½ etw. bz 
Staats-Schuld-Sch. . 3% 83 bz. dito Prior. A. 4 886 G, 
Präm.-Anl. von 1856,34, 114%, B dito Prior, B. 378% B. 
Berliner Stadt-Obl. 144 11c0% G. dito Prior. P. 4 Bil, G. 
(Kur- u. Neumärk. 3/84 ½ B. dito Prior. E 44 76% B. 
Ö Pommersche 36 -—— dito Prior. F. 4 :. — 
34 Posenscho .J4 1994, B. Oppeln-Tarnowitzor 4 6114 be. 
9 1 2 — — Prinz-Wilk, (St.-V.)4 58½ G. 
Schlesische 3 1. G. dito Prior. I. Q 5 — — — 
2 (Kur- u. Neumärk. 4 92 G. dito Prior. II. 6 — — 
© Pommersche 4 917 8. dito Prior. III. 5 99½ B 
5 Posensche . 4 |91% B. Rheinische 4 — — 
3 Preussische . . 4 1 8. dito (St.) Prior. 1 — — — 
5 Westf. u. Rhein. 4 63 ½ G. dito Prior 141 ——— 
2 Stchsische 4 34 k. dito v. St. gar. . 3½ — — 
\Schlesjsche . . * 90% bz Rubrort-Erefelder . 3 6% bz. 
Friedrichsd'or ... 113% bz ito Prior. I. . . 4% 97 U. 
Louisdor „2... — 109% dito Prior. II. ..4 86% B. 
Goldkronen ..... 9. 5 BE Il. 44 944 B. 
nes. Staats 22 — — 
I Stargard-Poscner 3½ 02 etw, bz. u. B. 
Ausländische Fonda. 2 Prior. 44 - .. 
Oestorr. Metall. 5 804% B. dito Prior ine 
dito 54er Fu. gl. 1075 B. Thüringer 10 = 
dito Nat.-Anleihe[6 |S1%, be. n 
Musg engl. Anleihe 5 fg G er in 
dito 5. Anleihe % 104½ ba. dito IV. Em. . „do — 
do. poln. Sch.-Obl 4 84½ 6 Wilbeims-Baha . . 4 — — — 
Pein. Pfandbriefe 4 |— — — dito Prior. ....i4 — — 
dito IH. Em. . 8 be. dito III. Em. . 12 2 
Poln, Oil. J 500 F ( G. dito Prior. Btammlt'p1— — m 
ito 300 Fl 5 3 B. nr tea 
die A200 Fl. 45 6. Preuss. 1nd amn. Bank-40 
Kurhess. 40 Thlr. — 401 6 Preuss. Bank-Anth. 4% 137 bz. u. B. 
Baden 38 FI. 20 etw. bn. u. C Posener Fror, Bank ! 83 G. 
Berl. Kassen-Vereın 4 — 
Braunschw. Bank .4 103% B. 
Aotion-Courss. C ‚‚‚Ä⁰²² ̃ Oiip spec delt 
Anchen-Düsseldorf., 3% 81 B Thüringer „ 4 14 6. 2 
Aachen-Mästrichter 4 3714 G. Hamb. Nordd. Bauk 4 62, etw. ba. 
Ansterdam-Rotterd. 4 67 B. „ Vereins-Bank 4 06 B 
Bergisch-Märkische. 4 774% B. Hannoversche 4 654% G. 
dito Prior. 5 fe. Bremer „ 4 101%, Kigt. bz 
dito II. Em. 5 102 G. Luxemburger 4 RB. 
dito III Em. . . 3½ 75 / ba. — Zi ni 5 
Darmst Zettelbank 4 
Berlin-Auhalter * 126. ba. u. G Darınst. (abgest.) 4 85% & 96 ba. u. 
rior . r r gung 
Berlin-Hamburger . 4 104 B. un e b 67% 4 68 bz. u. 
Es Pose 8 2 101% G. Meininger 4 A 
1 zm. 4 — 71%, etw. bu. 
Berlin-Potsd.-Mgdb.\4 134 bz. u. B — x n 16002 etw. a % bi 
dito Prior. A. B. 4 90 ba. anger * 4 nr : 
dito Lit ©... 4% 08 B. este „ 6 usage 
4 8 1 97% B. Genfer = 4 67 G. Pr} 
er!in-Stettiner . . * 113% br. Dise.-Comm- Auth. A 102 4 101%, bea 
ito Prior. 4 = er. II. 36 b. Berl. Handels- Ges.“ 7 ½ G. 
Ureslau- Freiburger. 4 95 be. Preuss. Handele-Ges. 4 or. 
dito neueste. 14 92 B. Schles. Bank-Verein/4 bz. u. G. 
Köln-Mindener 3 141½ ba. Minerra-Bergw.-Act.|5 78 ½ B. 
dito Prior 44 — — — Berl. Waar.-Ored,-G.|4 255 
dito II. Em. 6 103 ¼ 6. 
dito II. Em. 4 871, G. Wechsel-Oenrze. 
dito III. Em. 4 is B. 8.142 ba. 
dito * 4 86 B. 1 M. 141 ½ ba. 
- Be ERBEN . 8. 140 % ba. 
125551 8 
dito Prior 4 % b b. = . Pr 
Lad -Bexbach.4 14212 bz „„ „ „KJ 
Magdeb.-Halberst. 4 |i:0 etw. bz. u. B. Wien 20 FL ban ba. 
Magdceb.-Wittenb. 4 1331, etw. bz. Augsburg ...... 2M. 101% b. 
Maiva-Ludwigsh. A. 4 88 B. N 2.1 = je Aue 
dite dio e 88 B. Leipzig 8 T. ns, B. 
Mecklenburger .. 4 47 C. ei N. wu be. 
Münster-Hammer . 1 0 B. Frankfurt a. M. . 2 M., (6 bz. 
Neisse-Brieger . 4 ‚664, G. Peteraburg W. 1997 bs. 
Neustadt-Weissenb. 4% - — Bremen 8T. 10946 bz. 
2 uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Juni 209. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berliniſche 250 B. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. ö 


gdehur 
210 Gl. Stettiner Nationale 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. 
600 Br.“ Ruckverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kelniſche erh: 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 97 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien 
Berliner — — Kolniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — 91 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 1270 
lievertheinifche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlin 
450 Gl. Concordia (in Köln) 105% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf 
ſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112½ Br., Mühlbeim. Dampf- Schlepp⸗ 1259 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73% Br. Hörver Hütten⸗Verein 123 
etw. Gl.“ Gas⸗Aktien; Continental: (Deflau) 98 etw, be; 
85 die mit einem Stern verſehenen Aktien werden ine Dividende 1857 ge 
elt. 

Der Umſatz war heute nur ſehr beſchränkt und die Courſe der Bank⸗ und 
Credit Aktien erfuhren im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung. — 
Sitter nen Ahlen ig n ien blieben a US offerirt. — Se aun 

Aktien erhielten ſich zu neuerdings erhöhter Noti rt. — 
Ses Aten wurden a 98% bezahlt. * . Wer f 


* 


bis 37% Thlr. Juni⸗Juli 37—36%Y—37% Thlr. dez. und Gld., 38 Thlr. Br. 
Juli⸗Auguſt 3837 — 39 Thlr. bez. und Br., 38, g ber 
tober 2 —39½% 41 Thlr. bez., . und SR. 4 r OD ER 
Gerſte große loco 32—34 Thlr., Heine 30-32 Thlr. 
2504 hoc 487, Aue Br. 3 Ulk. begahl Allr. Die 
öl loco r. Br., Juni 15% Thlr. bezahlt, 15% Thlr. 

15% Thlr. Old, Juni, Jult und Juli⸗Auguſt 19% Thlr. Br., 18 Thlr. Of 
September⸗Oktober 2 % Thlr. bez. u. Gld., 15% Thlr. Br. 


r Mit bei 
piritus loco 1 R t, Juni⸗Juli 18% —18% r 
18% Thlr. Br., 18; He 5 Au 85 1 718% U be u. Gld 
9,Ahlr. Br. Auguſt⸗Sepiember 194—19% Thlr. bezahlt, 19% Thle. Be 
19% Thlr. Gld., Septbr.⸗Ottober 19 —20 Thlr. bez. u. Br., 19% Thlr. OP 
Roggen loco höher gefordert, daber beſchr Umfatz; ine an 
[ans füll, ſpater durch erneuerte Kaufordres ſehr animirt und fchmell ft 
üböl wenig Geſchäft. — Spiritus ſowohl loco als Termine beſſer b 


Berlin, 15. Juni. Weizen logg 50-64 Zhlr. — Roggen loco 374 
Ir 


Breslau, 16. Juni. [Produktenmarkt.] Unverändert feſt fil. 
alle Getreidekörner, ohne Aenderung in Preiſen, nur Roggen höher = 
Oelſaaten gejhäftslos. — Kleeſaaten beider Farben in guter Frage, zu ten 


Preiſen. — Spiritus höher, loco 8%, Juni 8%, G 

Weißer Weizen 60 7 7. sel 
Brenner: Weizen 56—58—60—62 
Gerſte 3234-36 -38 Sgr. — 
54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 
58—60—62.—64 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—58 
und Gewicht. 


Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 90949698 
Sgr., Sommerrübſen 80—8 Sgr. nach Qualität. 
weiße 15 — 1617 18 Thlr., 


„ gelber 64-67—70—73 Got. 7 
Sgr. — Roggen 2 = 
afer 30—32—34—35 


r Radler 
En , 22 alität 


Rothe Kleeſaat 11—12—13.—14 Thlr., 
Thymothee 12—13—13½ —14 Thlr. nach Qualität. 


Glogau. Weizen 70— „Roggen 33440 „Gerſte 7 
— Sar. 2 De Sgr., — SE Aar dſſcn 975 —10 
Sue Eh. er 5 0 Sg. Chad Cie 14-1 Sr., Gi. Heu 45— 

r., 0 “ 1 — 40 

S 0 65 —75 3 42¹ „Gerſte 
bis rer K Enn. De 8 a e 3% 2 b 


von Graß, Barth und Comp. (B. Friedrich) in Breslau. 


